
TEXTL1CHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung

1 Irn Geltungsbereich des Bebauunespienes sind Einzelhandelsbe-
triebe mit folgenden zentrenrelevanten Kernsortimenten der
„Overather Listee unzulässig:

- Arznelmittel
- Bastel- und Geschenkarlikel
- Bekleidung aller Artl LederwarereSchuhe
- (Schnite)Blumen
- Briefrnarken
- Bücher
- Büromaschinen
- Campingartikel
- Computer, KommunIkatIonselektronik
- Drogerieweren, Kosrnelik
- Elektrokleingeräte
- Etektrogroßgerate
- Foto/Video
- Gardinen und Zubehör
- Glas, Porzellan. Keramik
- Haushaltwaren. Bestecke
- Haus- und Heimtexlilien, Stone
- Kosmellika und Parfürnerieartikel
- Kunetgewerbe/Bilder und -rahmen
- Kurzwaren, Handarbeiten, Wo Ile
- Letter- und Kürschnerwaren
- Muslkallennandel

Nähmaschinen
- Nahrungs- und Genussrnittel
- Optik und Akuslik
- Papier, Schreibwaren uncl Schulbedart
- Reforrnwaren und Pharrnazeutika
- Sanitätswaren
- Spielwaren
- Sportartikel einschließlich Sportgerete
- Tontrögor
- UhrereSchmuck, Gold- und Silberwaren
- Unterhaltungselektronik und Zubehör
- Waffen. Jagdbedarf
- Zeitungen, Zeitschriften
- Zooarlikel -Tlernahrung und Zubehör

2. Abweichend von Nr. 1 let zulässig

im Geltungsbereich des Debeuungsplenea der rentrcrircic-
varee Einzelhandel (gemäß der „Overather Listie) ale unter-
geordneter Bestandteil von Produktions-, Handwerks- und
Dienstleietungsbetneben bis zu einem Anted von höchstens
100e der Verkaufsnäche an der Gesarntnutzfläche des jewel-
ligen Betriebes, jedoch nicht mehr als 799 rn2Verkaufsf1äche

b) in dern mit der Ordnungsziffer 111 gekennzeichneten Bereich
ein zentrenrelevanter Eirizeilhandelsrnarkt mit dem Kernsor-
liment Nahrungs- und Genuserelttel mil etner maxirnalen
Verkaufsftäche von 1,200 me Andere zentrenrelevante Sor-
limente gemäß der .Overather Liste sind als Randsortime n-
le zulässig, soweit deren Verkaufsfleehe einen Anted von
10% der Gesamtvereaufsfleche des Betriebes nicht über-
schreitet. Die maximal zulessige Gesamtvereaufsfläche von
1.200 rn2 darf auch durch die genanreen Rarelsortimente
nicht überschrinen werden.

3. Folgende nach § 9 Abs. 2a i,V,m, §§ 30 Abs. 3 und 34 Abs. 2
BauGB ausnahinsweee zulässigen Nutzungen werden gene §
9 Abs. 2a BauGB nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und
sind some uneuiässig:

- Vergnügu ngsstätten

H1NWEISE

1 Dieser Bebauungsplan nach § 9 Abs. 2a BauGB bestirrtrril gem, §
30 Abs. 3 ElauGB die Zulässigkeit von Vorhaben nur so weit, ve
er Festsetrungen enthã11 Fm Übrigen richlet seh die Zulässigkeit
von Vorhaben nach § 34 Abs. 2 BauGB (faktisches Gewerbege-
blet im Šinne des § 8 BauNVO), mithin auch die zulässigkell von
Vorhaben ihrer Art der Nutzune nach, sowed der Bebauungsplan
nicht einzeine Nutzungsarten ausschließt.

2 Des Planuebiet liegt im Bereich rnit planungsrelevant hoch anste-
hendem Grundwasser eines zusammenhängenden Grundwas-
serleiters, und zwar Bereich von Grundwasserflurabständen
von e= 8m. lnsofern ist irri Baugenehmigungsverfahren eine bo-
dentypologische Vorerkunclung notwendig, um den Eingriff in des
Grundwasser eirtschätzen und im übrigen Maßnahmen zur Ab-
dichtung voin Baukörpern beschreiben zu können.

3 Für eaurnaßnahmen ist eine einschlägige weeserrechtliche Er-
leubnis erforderlich. Auf die geftenden Bestinvnungen dee La n-
deswassergesees und des Wasserhaushaltsgesetzes wird ver-
wiesen.

4 Gemäß §78 Absatz 1 Numrner 2WHG ist innerheib des Über-
schwemmungsgebietes die Errichlung oder Erweiterung baulicher
Anlagen nach den§§ 30, 33, 34 und 35 des Baugesetzbusches
untersagt. Die Prüfung einer möglichen Ausnahmegenehmigung
erfolgt durch die tintere Umweltschutzbehörde des Rheinisch-
Beneischen Kreises ii Rahmen eines Baugenehinigungsverfah-
rens.
Die Verbotsvorschriften gernäß §78 Absatz 1 Satz 1 Nummern 3-
9 WHG sind zu beachten. Eire hiervon abweichende Zutaesung
ist nur durch die Untere Urnweltschutzbehörde des Rhetntsch-
Bergischen Krelses möglich

5 In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vorh äußeren Rand
der befestigten Fahrbahn der Bundesautobahn 4 (Anbauverbols-
zone § 9 (1) F StrG) dürfen Hochbauten Jeder Ad nicht errichtet
werden und Aufschüttungen und Abgrabungen größeren U m-
fangs nicht durchgeführt werden. Ebenfalts unzulässlg sind Ante-
gen der Außenwerbung sowie Einrichtungen, die fie die rechttiehe
oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforclerlich sind (z.B.
Pflichtstellptat2e, Feuerwehirumfahrten, Lagerflächen, etc.)

6 Ineiner Entfernung bis zu 100m. gemessen %tom äußeren Rand
der befestlgten Fahrbahn der BAB (Anbaubeschränkungszone §9
(2) FStrG)

a) derfen nor wen° Bauanlagen errichtel, erhebech geänderl
oder enders genutzt werderi, die, die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs wider Autobahnweder durch Lichteinwirkung,
Dämpfe, Gase, Rauch, Cleräusche, Erschütterungen und dgl.

vile' Li iritìåclitiçeiì. Anlagen der Außenwerbung stehen
den baurehen Anlagen glelch.
b) sind alte Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb van
Grundslücken und GebäudenSo zu gestalten oder abzuschirmen,
class die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB
nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeinträchtigt wird.
c) bedürfen Werbeanlagen. Firmennamen, Arigaben über die
Art von Anlagen oder sonstige Hinweise mll Wirkungzur Auto-
balm einer straßenrechtlichen Prüfung und Zusillmmung.

Zur betestigten Fahrbahn gehören alien surestrelfen, Beschleu-
nlgungs- und Verzögerungsstreifen der Anschlussslelten und ctie
Anschlussstellen selbst.

7 Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist der Oberbo-
den (Multerboden) bei Errichtung oder Änderung von baulichen
Anlagen in nutzbefern Zustand zu erhaiten und vor Vernichtung
zu schützen. Er 1st vordringlich im Plangebiet zusichem, ziJ Wie-
derverwendung zu tagern und später wieder einzubauen

8 Bel Bodenbewegungen jìiiftr&tpnda arrhAnIngische Funde und
Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder
dern LVR-Amt für Bodendenkmalpflege lm Rheinland, Aureenstel-
le Gui Eichthal, 51491 Overath, Tel.:022069030-0,
Fax:0220619030-22, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und
Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhetten. Die Weisung
des LVR-Amtes für Bodendenkmalpflege für den Forlgang der
Arbeiten ist abzuwarten,


